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@  Steuerventil. 

2.1  Die  Erfindung  betrifft  ein  Steuerventil  zum 
Steuern  einer  Hochdruckleitung,  vorzugsweise  ei- 
ner  Einspritzleitung  für  Dieselbrennkraftmaschi- 
nen. 

Nachteilig  an  diesen  Steuerventilen  ist,  daß 
die  Strömung  beim  Absteuern  hinter  dem  Steuer- 
ventilsitz  abreißt  und  zu  Kavitation  neigt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Kavitation  im  Absteuerbereich  des  Steuerventils 
zu  vermeiden,  und  dadurch  die  Lebensdauer  des 
Steuerventils  zu  erhöhen. 
2.2  Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Absteuerbereich  (8)  eine  Ein- 
schnürung  (9)  aufweist,  die  am  Auslauf  eines 
Steuerventilsitzes  (3)  beginnt  und  in  ein  Nieder- 
druckführungsteil  (7)  ausläuft. 
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STEUERVENTIL 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Steuerventil  zum 
Steuern  einer  Hochdruckleitung,  insbesondere 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

In  der  DE-OS  3302294  ist  ein  gattungsge- 
mäßes  Steuerventil  beschrieben,  das  zur  5 
Steuerung  der  Einspritzung  von  Dieselbrenn- 
kraftmaschinen  Verwendung  findet.  Es  weist 
eine  Steuerventilbüchse  und  einen  als  dreh- 
symmetrischen  Kolbenschieber  ausgebildeten 
Steuerventilkörper  auf,  an  dem  ein  konischer  w 
Steuerventilsitz  angeordnet  ist,  über  den  eine 
Hochdruckbohrung  mit  einer  Niederdruckboh- 
rung  verbindbar  ist,  und  bei  dem  ein  zylindri- 
sches  Hochdruckführungsteil  und  zylindrisches 
Niederdruckführungsteil  mit  dazwischen  liegen-  w 
dem  Absteuerbereich  vorgesehen  sind,  wobei 
der  Durchmesser  des  Absteuerbereichs  zumin- 
dest  teilweise  kleiner  als  der  Durchmesser  des 
Niederdruckführungsteils  ist. 

Steuerventile  dieser  Art  haben  den  Vorteil,  20 
daß  sie  absolut  dicht  schließen  und  weitgehend 
ausgeglichen  sind.  Deshalb  eignen  sie  sich 
zum  raschen  Betätigen  durch  entsprechend 
ausgelegte  Elektromagnete. 

Nachteilig  an  diesen  Steuerventilen  ist,  daß  25 
die  Strömung  beim  Absteuern  hinter  dem 
Steuerventilsitz  im  Absteuerbereich  abreißt  und 
zu  Kavitation  neigt.  Dadurch  kann  der  hohlge- 
bohrte  Steuerventilkörper  angegriffen  und 
schließlich  zerstört  werden.  30 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
die  Kavitation  im  Absteuerbereich  des  Absteu- 
erventilkörpers  zu  vermeiden  und  dadurch  die 
Lebensdauer  des  Steuerventiles  zu  erhöhen. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  35 
den  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1 
gelöst.  Durch  die  Einschnürung  im  Absteuerbe- 
reich  des  Steuerventilkörpers  wird  der  Kraft- 
stoff  beim  Öffnen  des  Steuerventils  im  An- 
schluß  an  den  Steuerventilsitz  umgelenkt,  so  40 
daß  die  Strömung  nicht  abreißt  sondern  anliegt. 
Dadurch  wird  Hohlraumbildung  mit  Kavitations- 
folge  vermieden  und  eine  ungestörte,  wider- 
standsarme  Strömung  gewährleistet. 

Durch  eine  vorteilhafte  Weiterbildung  der  45 
Erfindung  wird  eine  besonders  einfach  zu  ferti- 
gende  Form  des  Absteuerbereichs  erzielt.  Die- 
ser  Aspekt  ist  im  Hinblick  auf  die  geringen 
Abmessungen  des  Steuerventilkörpers  beson- 
ders  wichtig.  50 

Durch  eine  vorteilhafte  Gestaltung  des  Ab- 
steuerbereiches  des  Steuerventilkörpers  wird 
eine  besonders  wirksame  und  trotzdem  sanfte 
Umlenkung  des  abgesteuerten  Kraftstoffes  bei 
nur  geringer  Einschnürung  des  Absteuerberei- 

ches  erreicht.  Optimale  Verhältnisse  bilden 
sich  heraus,  wenn  der  sich  an  den  Steuerventil- 
sitz  anschließende  Radius  den  Steuerventilsitz 
tangiert. 

Eine  besonders  interessante  Weiterbildung 
der  Erfindung  gestattet  eine  optimale  Fertigung 
des  Steuerventilkörpers  auf  NC-Maschinen.  Au- 
ßerdem  bewirkt  eine  parabelförmige  Kontur 
des  Absteuerbereichs  eine  besonders  wir- 
kungsvolle  und  zugleich  schonende  Umlenkung 
des  Kraftstoff  Stromes,  die  Kavitation  mit  Sicher- 
heit  ausschließt.  Auch  bei  dieser  Lösung  liegt 
das  Strömungsoptimum  bei  tangentialem  An- 
schluß  der  parabelförmigen  Kontur  an  den 
Steuerventilsitz. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  gehen 
aus  der  folgenden  Beschreibung  und  der 
Zeichnung  hervor,  in  der  ein  Ausführungsbei- 
spiel  der  Erfindung  schematisch  dargestellt  ist. 

Die  Figur  zeigt: 
einen  Schnitt  durch  die  Steuerventilbüchse  (1) 
mit  Steuerventilkörper  (2). 

Das  Steuerventil  besteht  aus  einer  Steuer- 
ventilbüchse  (1),  in  der  ein  drehsymmetrischer 
Steuerventilkörper  (2)  dichtend  geführt  ist.  Die 
Führung  wird  bewirkt  durch  einen  HochdrucK- 
führungsteil  (6)  und  einen  NiederdrucKfüh- 
rungsteil  (7).  Der  Hochdruckführungsteil  (6)  hat 
den  Durchmesser  des  Steuerventilsitzes  (3), 
der  Durchmesser  des  Niederdruckführungsteils 
(7)  ist  entsprechend  der  Breite  des  Steuerven- 
tilsitzes  kleiner. 

Zwischen  Hoch-  und  Niederdruckführungs- 
teil  befindet  sich  der  Absteuerbereich  (8),  der 
eine  Einschnürung  (9)  aufweist.  In  Strömungs- 
richtung  oberhalb  des  Steuerventilsitzes  (3) 
sind  in  der  Steuerventilbüchse  (1)  eine  Hoch- 
druckbohrung  (4)  und  ein  Hochdruckringraum 
(10)  vorgesehen,  in  Strömungsrichtung  nach 
dem  Steuerventilsitz  (3)  eine  Niederdruckboh- 
rung  (5)  und  ein  Niederdruckringraum  (11). 

Am  niederdruckseitigen  Ende  des  Steuer- 
ventilkörpers  (2)  ist  ein  Steuermagnetanschluß 
(12)  angeordnet,  an  den  ein  nicht  dargestellter 
Steuermagnet  angreift. 

Das  Steuerventil  funktioniert  folgenderma- 
ßen: 
Wenn  der  Steuermagnet  den  Steuerventilkör- 
per  (2)  auf  den  Steuerventilsitz  (3)  zieht,  sind 
Hochdruckbohrung  (4)  und  Niederdruckboh- 
rung  (5)  getrennt,  so  daß  sich  in  der  Hoch- 
druckbohrung  (4)  Druck  aufbauen  Kann.  Bei 
einer  Dieselbrennkraftmaschine  beginnt  dann 
die  Einspritzung  des  Kraftstoffes,  der  von  der 
nicht  dargestellten  Einspritzpumpe  über  die 
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Hochdruckleitung  (4)  und  die  nicht  dargestellte 
Einspritzleitung  zum  nicht  dargestellten  Ein- 
spritzventil  in  den  Brennraum  gefördert  wird. 

Sobald  der  Steuermagnet  den  Steuerventil- 
körper  (2)  freigibt,  wird  dieser  durch  eine  nicht 
dargestellte  Feder  vom  Steuerventilsitz  (3)  ab- 
gehoben.  Sogleich  schießt  der  hochgespannte 
Kraftstoff  entlang  des  Steuerventilsitzes  (3)  in 
den  Absteuerbereich  (8),  wo  er  entlang  der 
Einschnürung  (9)  sanft  und  ohne  Strömungsab- 
riß  in  Richtung  Niederdruckbohrung  (5)  umge- 
lenkt  wird.  In  dieser  Kritischen  Strömungspha- 
se  mit  hoher  Strömungsgeschwindigkeit  und 
niedrigem  Druck  besteht  akute  Kavitationsge- 
fahr  durch  Strömungsabriß.  Diese  Gefahr  wird 
durch  die  strömungsgünstige  Einschnürung  (9) 
gebannt.  Dadurch  bildet  sich  eine  störungs- 
und  abrißfreie  Strömung,  durch  die  Kavitations- 
schäden  erfindungsgemäß  vermieden  und  die 
Lebensdauer  des  Steuerventils  entscheidend 
erhöht  werden. 

3atentansprüche 

1.  Steuerventil  zum  Steuern  einer  Hochdrucklei- 
tung,  vorzugsweise  einer  Einspritzleitung  für 
Dieselbrennkraftmaschinen,  wobei  das  Steuer- 
ventil  eine  Steuerventilbuchse  (1)  und  einen  als 
drehsymmetrischen  Kolbenschieber  ausgebil- 
deten  Steuerventilkörper  (2)  aufweist,  an  dem 
ein  konischer  Steuerventilsitz  (3)  angeordnet 
ist,  über  den  eine  Hochdruckbohrung  (4)  mit 
einer  Niederdruckbohrung  (5)  verbindbar  ist, 
und  bei  dem  ein  zylindrisches  Hochdruckfüh- 
rungsteil  (6)  und  ein  zylindrisches  Niederdruck- 
führungsteil  (7)  mit  dazwischen  liegendem  Ab- 
steuerbereich  (8)  vorgesehen  sind,  wobei  der 
Durchmesser  des  Absteuerbereichs  (8)  zumin- 
dest  teilweise  kleiner  als  der  Durchmesser  des 
Niederdruckführungsteils  (7)  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Absteuerbe- 
reich  (8)  eine  Einschnürung  (9)  aufweist,  die 
am  Auslauf  des  Steuerventilsitzes  (3)  beginnt 
und  in  das  Niederdruckführungsteil  (7)  aus- 
läuft. 

2.  Steuerventil  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kontur  der 
Einschnürung  (9)  eine  Kreisbogenform  auf- 
weist. 

3.  Steuerventil  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kontur  der 
Einschnürung  (9)  sich  aus  mehreren  Kreisbö- 
gen  von  steigendem  Durchmesser  zusammen- 
setzt,  wobei  sich  der  kleinste  Kreisbogen  an 
den  Steuerventilsitz  (3)  anschließt  und  der 
größte  in  das  NiederdrucKführungsteil  (7)  aus- 

lauft  und  wobei  alle  KreisDogen  konunuienicn 
ineinander  übergehen. 

4.  Steuerventil  nach  Anspruch  1  , 
;  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kontur  der 

Einschnürung  (9)  eine  Parabelform  aufweist, 
wobei  sich  der  kleinste  Krümmungskreis  der 
Parabel  an  den  Steuerventilsitz  (3)  anschließt 
und  der  größte  in  das  Niederdruckführungsteil 

o  (7)  ausläuft. 
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